
dieser Zeit entwickelten sich in der Schweiz 
neue Bedürfnisse, die den Nährboden für die 
Entstehung des Tourismus bildete. In den 
Schweizer Berg- oder Badekurorten trafen 
sich die Menschen fern des Alltags und such-
ten Ablenkung.

Kurörtlicher Vergnügungspalast
Mit dem Bau der 1875 eröffneten Kursaal-
Anlage folgte die kleine Bäderstadt Baden 
den damaligen Tourismus-Trends: Wer zur 
Kur reiste, wollte nicht nur baden, sondern 
auch Musik, Tanz und Unterhaltung. Kein 
Geringerer als Gottfried Semper, Architekt der 
ETH Zürich und später auch der Semper-Oper 
in Dresden, entwarf den ersten Plan für den 
Badener Vergnügungspalast. Seine Idee war 
aber zu teuer. Realisiert wurde das Gebäude 
schliesslich vom Badener Robert Moser.

Glanz und Geselligkeit 
Der Kursaal in Baden ist ein Ort, dessen 
Geschichte so facettenreich ist wie die Stadt 
selbst. Eröffnet als prächtiges Kulturhaus für 
anspruchsvolle Kurgäste, wandelte sich der 
Bau bald zu einem lebendigen Treffpunkt für 
Einheimische und Reisende. Auch der umlie-
gende Park erzählt seine eigene Geschichte, 
von gepflegten Spazierwegen über kunst-
volle Gartengestaltungen bis hin zu urbanen 
Begegnungsorten. Keine Frage: Der Kursaal 
war einst «the Place to be» in Baden. 

Geburtsstunde des modernen Tourismus
Der Kursaal entstand im Zuge der Indus
trialisierung im 19. Jahrhundert, mit den 
damit einhergehenden Errungenschaften 
wie Eisenbahn und Strom sowie der Ent-
deckung der Alpen als Erholungsraum. In 

Wir feiern die Kur- und 
Bäderstadt Baden!

Wollen Sie mehr wissen? Am 18. Juni, um 18 Uhr,  
bietet Dein Baden im Rahmen der Jubiläumsveran-
staltungen die öffentliche Stadtführung «Glanz und 
Geselligkeit» durch den Kurpark an. Hier wird deut-
lich: Badener Kursaal-Geschichte ist internationale 
Tourismus- und Architekturgeschichte! 

kursaalbaden.ch/
anlaesse

Herzlichen Dank für die Unterstützung:

Ort des Vergnügens: Der 1875 erbaute Kursaal inmitten des Kurparks. 
Quelle: Stadtarchiv Baden v.14.4.119.15

«Conversationshaus» Baden, 
Entwurf von Gottfried Semper, 1866.  
Quelle: gta Archiv Zürich 20.0182.12

Die Stadtführungen in Baden lassen

Geschichte lebendig werden und

zeigen Altbekanntes aus neuen

Blickwinkeln. Das Angebot richtet

sich an Neugierige ebenso wie an

langjährige Kenner der Stadt.

deinbaden.ch

Auf neuen Wegen durch die Stadt
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Unterstützen Sie die 
Feierlichkeiten mit einem 

Inserat im «Baden aktuell». 

Weitere Informationen: 
kursaalbaden.ch


